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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizgerat gemaR dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Ein Heizgerat der eingangs genannten Art ist
nach der EP 1 562 006 A1 bekannt. Dieses besteht aus
einem schraubenférmig gewendelten, einen etwa recht-
eckigen Durchstromquerschnitt aufweisenden Warme-
tauscher, einer Brennkammer, in der ein Brenner fir fllis-
sige oder gasférmige Brennstoffe angeordnet und die
axial von mindestens einem Deckelelement und radial
vom Warmetauscher begrenzt ist, einem Gehause, das
aus einem Mantelteil und dem mindestens einen Dek-
kelelement gebildet ist und das den Warmetauscher un-
ter Ausbildung eines Abgaskanals umschlief3t, wobei der
Warmetauscher an seinem deckelelementzugewandten
Ende einen axial orientiert ausgerichteten, rohrférmig
ausgebildeten Anschlussstutzen zur Zu- oder Abflihrung
eines Warmetragermediums (Heizkreiswasser) auf-
weist, wobei am Deckelelement eine formangepasst
ausgebildete Offnung vorgesehen ist, in die der An-
schlussstutzen einsteckbar ausgebildet ist.

[0003] Typischerweise weistdie beschriebene Losung
zwei Deckelelemente auf. Genausogutist aberauch eine
topfartige Mantelteilkonstruktion denkbar, die nur mit ei-
nem Deckelelement verschlossen wird. Darliber hinaus
kann das Heizgerat auch mehr als einen Wendelrohr-
warmetauscher aufweisen: dieserhalb wird auf die WO
2007/087801 A1 (siehe insbesondere Figur 6) verwie-
sen, die eine Doppelwendel mit einem gemeinsamen An-
schlussstutzen zeigt.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Heizgerat der eingangs genannten Art weiter zu verbes-
sern.

[0005] Diese Aufgabe ist mit einem Heizgerat der ein-
gangs genannten Art durch die im Kennzeichen des Pa-
tentanspruchs 1 aufgefiihrten Merkmale geldst.

[0006] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
das Deckelelement einen Hohlraum zur Aufnahme des
Warmetragermediums aufweist, in den der Anschluss-
stutzen ausmiindend ausgebildet ist.

[0007] Mitanderen Worten miindet bei der erfindungs-
gemaflen Lésung der Anschlussstutzen nicht direkt in
ein Rohr des Heizkreises, sondern in einen als Sammel-
raum ausgebildeten Hohlraum. Das Warmetragermedi-
um stromt also wahlweise vom Hohlraum in den Warme-
tauscher oder vom Warmetauscherin den Hohlraum, wo-
bei am Hohlraum selbst - zur Vermeidung eines hydrau-
lischen Kurzschlusses - vorzugsweise distanziert zum
Anschlussstutzen wahlweise der Vor- oder Riicklaufan-
schluss des Heizkreises angeschlossen ist. Im Unter-
schied zum vorbekannten Stand der Technik wird das
Warmetragermedium also durch den Hohlraum geleitet,
was in Konsequenz in Uberraschend einfacher Weise zu
einem wassergekihlten Deckelelement fiihrt.

[0008] Als besonders vorteilhaft erweist sich die erfin-
dungsgemafe Lésung dann, wenn, was unten noch ge-
nauer beschrieben wird, mehrere Wendelrohrwarmetau-
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scher vorgesehen sind, und zwar insbesondere dann,
wenn jeder Wendelrohrwarmetauscher deckelelement-
seitig einen eigenen Anschlussstutzen aufweist und die-
se Ubereine der Zahl der Warmetauscher entsprechende
Anzahl von Offnungen in den erfindungsgeméRen Hohl-
raum ausmuinden, was dann vorteilhaft dazu fihrt, dass
das Warmetragermedium vor dem Eintritt in die Warme-
tauscher bzw. in den Heizkreisvorlauf gleichmaRig ver-
mischt wird bzw. ist.

[0009] Andere vorteilhaft Weiterbildungen des erfin-
dungsgemaRen Heizgerates ergeben sich aus den ab-
hangigen Patentanspriichen.

[0010] Das erfindungsgemale Heizgerat einschliel3-
lich seiner vorteilhaften Weiterbildungen geman der ab-
hangigen Patentanspriiche wird nachfolgend anhand der
zeichnerischen Darstellung verschiedener Ausfiihrungs-
beispiele naher erlautert.

[0011] Es zeigt

Figur 1 im Schnitt eine erste Ausfiihrungsform des er-
fin- dungsgemafien Heizgerates;

Figur 2  in Draufsicht (Innenseite der Brennkammer)
das dem Brenner gegeniiberliegende Deckel-
element geman Figur 1;

Figur 3  als Explosionsdarstellung das Deckelelement
gemal Figur 2;

Figur4  als Explosionsdarstellung das brennerseitige
Dec- kelelement geman Figur 1;

Figur 5  perspektivisch und im Teilschnitt eine zweite
Aus- fiihrungsform des erfindungsgemafien
Heizgerates;

Figur 6  perspektivisch und im Teilschnitt eine dritte
Aus- fiuhrungsform des erfindungsgemafie
Heizgerates mit mehreren Wendelwarmetau-
schern; und

Figur 7 in Vorderansicht ohne Deckelelement das
Heizgerat gemaR Figur 6.

[0012] Das inden Figuren 1 bis 7 dargestellte Heizge-

rat besteht aus mindestens einem (Figur 1 und 5 zeigen
einen, Figur 6 und 7 zeigen drei) schraubenférmig ge-
wendelten, einen etwa rechteckigen Durchstréomquer-
schnitt aufweisenden Warmetauscher 1, einer zylin-
drisch ausgebildeten Brennkammer 2, in der ein Brenner
3 fir flussige oder gasférmige Brennstoffe (Gas- oder
Olbrenner) angeordnet und die axial von mindestens ei-
nem Deckelelement 4 und radial vom Warmetauscher 1
begrenzt ist, einem Gehause 5, das aus einem zylin-
drisch ausgebildeten Mantelteil 6 und dem mindestens
einen Deckelelement 4 gebildet ist und das den Warme-
tauscher 1 unter Ausbildung eines Abgaskanals 7 um-
schlieRt. Dabei weist der Warmetauscher 1 an seinem
deckelelementzugewandten Ende 8 einen axial orientiert
(parallel zur Warmetauscherwendelachse) ausgerichte-
ten, rohrférmig ausgebildeten Anschlussstutzen 9 zur
Zu- oder Abflihrung eines Warmetragermediums auf,
wobei am Deckelelement 4 eine formangepasst ausge-
bildete (")ffnung 10 vorgesehen ist, in die der Anschluss-
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stutzen 9 einsteckbar ausgebildet ist. Dabei weisen so-
wohl der Anschlussstutzen 9 als auch die Offnung 10
einen kreisférmigen Querschnitt auf, wobei zwischen
dem Anschlussstutzen 9 und der Offnung 10 ein Dicht-
element 20, vorzugsweise ein O-Ring, angeordnet ist.
[0013] Wesentlich fiir alle Ausfiihrungsformen des er-
findungsgemafen Heizgerates ist nun, dass das Deckel-
element 4 einen Hohlraum 11 zur Aufnahme des War-
metrédgermediums aufweist, in den der Anschlussstutzen
9 ausmiindend ausgebildet ist. Bei den Figuren 1, 6 und
7 sind jeweils an beiden Gehauseenden bzw. beiden En-
den der Brennkammer 2 Deckelelemente 4 mit jeweils
einem Hohlraum 11 vorgesehen. Bei der Ldsung gemaf
Figur 5 ist nur am rechten Deckelelement 4 der erfin-
dungsgemafie Hohlraum 11 vorgesehen. Die Kombina-
tion aus Hohlraum 11 und einsteckbarem Anschlussstut-
zen 9 fUhrt, wie eingangs erlautert, zu einer leicht mon-
tierbaren Konstruktion, die dartiber hinaus den Vorteil
hat, dass die Deckelelemente 4 direkt wassergekuhlt
sind.

[0014] Insbesondere mit Verweis auf Figur 3 und 4 ist
beziiglich dieser Wasserklihlung bevorzugt vorgesehen,
dass im Hohlraum 11 mindestens eine Strdmungsfih-
rung 12 angeordnet ist.

[0015] InFigur3istdiesein Formvon Leittrennwénden
ausgebildet, wobei der Riicklaufanschluss eines Heiz-
kreises fur die Zufihrung von Warmetragermedium zum
Hohlraum 11 andie Anschlusséffnung 17 angeschlossen
ist (nicht extra dargestellt, da ohne weiteres vorstellbar).
Das Warmetragermedium (Heizkreiswasser) durch-
stromt nach Eintritt in die Anschlusséffnung 17 und ge-
fihrt von den Stromungsfihrungen 12 das Deckelele-
ment4, bis es zur Offnung 10 (nur angedeutet dargestellt)
und von dort Giber den Anschlussstutzen 9 in den War-
metauscher 1 gelangt. Um dabei in das Deckelelement
4 eintretende Luft noch vor dem Eintritt in den Warme-
tauscher 1 sicher abfiihren zu kénnen, ist am oberen
Ende des Deckelelements 4 ein mit dem Hohlraum 11
direkt in Verbindung stehender Entliiftungsanschluss 13
vorgesehen.

[0016] In Figur 4, die ein Deckelelement 4 zeigt, das
zur Aufnahme des Brenners 3 mit einer Aufnahmed6ff-
nung 19 versehen ist, stromt das Warmetragermedium
von der Offnung 10 in den Hohlraum 11. Dort ist als Stré-
mungsfiihrung 12 ein kreisringférmiger Kanal gebildet,
der das Warmetragermedium dann zur Anschlussoff-
nung 17 fuhrt.

[0017] Wahrend also das Deckelelement 4 gemaR Fi-
gur 3 an den Riicklauf eines Heizkreises angeschlossen
ist, istdas Deckelelement 4 gemaf Figur 4 an den Vorlauf
des Heizkreises angeschlossen.

[0018] Eine weitere Besonderheit des erfindungsge-
maRen Deckelelements 4 besteht gemal Figur 1 bis 4
darin, dass dieses aus zwei, den Hohlraum 11 umschlie-
Renden Schalen 14, 15 gebildet ist, wobei eine erste
Schale 14 (Auflenschale) eine dufiere Oberflache des
Gehauses 5 und eine zweite Schale 15 (Innenschale)
eine innere Oberflache in der Brennkammer 2 bildet.
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Weiterhin ist die besagte Strémungsfiihrung 12 jeweils
an einer solchen Schale 14, 15 ausgebildet, wobei ferner
die Schalen 14, 15 kreisscheibenférmig ausgebildet sind
und wobei zwischen den Schalen 14, 15 ein Dichtele-
ment 16 (nur angedeutet dargestellt) angeordnet ist.
[0019] Die Schalen 14, 15 gemaR den Figuren 1 bis 4
sind gusstechnisch hergestellt und bestehen vorzugs-
weise aus einem Aluminiumguss. Die Deckelelemente 4
gemaf den Figuren 5 und 6 sind auch gegossen, aller-
dings im so genannten Kerngussverfahren, d. h. diese
Deckelelemente 4 sind einteilig ausgebildet, wobei der
Hohlraum 11 durch einen entsprechenden verlorenen
Kern beim Gief3en erzeugt wird.

[0020] Da sich an den Enden des Warmetauschers 1
aufgrund der Steigung der Wendel ein Absatz ergibt, ist
insbesondere unter Ausnutzung der Gusstechnik vorteil-
haft vorgesehen, dass das Deckelelement 4 brennkam-
merseitigan den gewendelten Warmetauscher 1 forman-
gepasst ausgebildet ist. Dies ist gut an den Absatzen 18
in den Figuren 2 und 4 erkennbar.

[0021] Weiterhin vorteilhaft ist vorgesehen (siehe ins-
besondere Figur 1, 5 und 6), dass das Deckelelement 4
in den Mantelteil 6 einschieb- und fixierbar, vorzugsweise
durch Umbdrdeln, ausgebildet ist.

[0022] SchlieRlich ist mit Verweis auf Figur 6 und 7
vorteilhaft vorgesehen, dass drei schraubenférmig ge-
wendelte, ineinander gedrehte Warmetauscher 1 zur
Ausbildung eines besonders gro3en Heizgerates einge-
setzt werden. Das mit dem Hohlraum 11 versehene Dek-
kelelement 4 bildet dabei, wie eingangs bereits erlautert,
einen Sammler, in den entsprechend die drei Anschluss-
stutzen 9 der Warmetauscher 1 um 120° versetzt aus-
miinden. Die Zu- oder Abfuhr des Warmetragermediums
erfolgt iiber einen gemeinsamen Anschluss am Deckel-
element 4, der in Figur 6 beim linken Deckelelement 4
mittig und beim rechten Deckelelement 4 oben angeord-
net ist (die Pfeile verdeutlichen die Strdmungsrichtung
des Warmetragermediums).

Bezugszeichenliste
[0023]

Warmetauscher
Brennkammer
Brenner
Deckelelement
Gehause
Mantelteil
Abgaskanal
deckelzugewandtes Ende des Warmetauschers
9 Anschlussstutzen
10  Offnung

11 Hohlraum

12 Strémungsfihrung
13  Entliftungsanschluss
14  Schale

15 Schale

0O ~NOoO OB WN -
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16  Dichtelement

17  Anschlussoéffnung

18  Absatz

19  Aufnahmedffnung

20 Dichtelement

Patentanspriiche

1. Heizgerat, umfassend einen schraubenférmig ge-

wendelten Warmetauscher (1), eine Brennkammer
(2), in der ein Brenner (3) fir flissige oder gasformi-
ge Brennstoffe angeordnet und die axial von minde-
stens einem Deckelelement (4) und radial vom War-
metauscher (1) begrenzt ist, ein Gehause (5), das
aus einem Mantelteil (6) und dem mindestens einen
Deckelelement (4) gebildet ist und das den Warme-
tauscher (1) unter Ausbildung eines Abgaskanals (7)
umschlief3t, wobei der Warmetauscher (1) an sei-
nem deckelelementzugewandten Ende (8) einen
axial orientiert ausgerichteten, rohrférmig ausgebil-
deten Anschlussstutzen (9) zur Zu- oder Abfiihrung
eines Warmetragermediums aufweist, wobei am
Deckelelement (4) eine formangepasst ausgebilde-
te Offnung (10) vorgesehen ist, in die der An-
schlussstutzen (9) einsteckbar ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Deckelelement (4) einen Hohlraum (11)
zur Aufnahme des Warmetragermediums aufweist,
in den der Anschlussstutzen (9) ausmiindend aus-
gebildet ist.

Heizgerat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Hohlraum (11) mindestens eine Strémungs-
fuhrung (12) angeordnet ist.

Heizgerat nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass am Deckelelement (4) ein mit dem Hohlraum
(11) verbundener Entliftungsanschluss (13) vorge-
sehen ist.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Deckelelement (4) aus zwei, den Hohl-
raum (11) umschlielRenden Schalen (14, 15) gebildet
ist.

Heizgerat nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Schale (14, 15) die Strémungsfiihrung
(12) ausgebildet ist.

Heizgerat nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine erste Schale (14) eine aufRere Oberflache
des Gehauses (5) bildet.
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7.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass eine zweiten Schale (15) eine innere Oberfla-
che in der Brennkammer (2) bildet.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen den Schalen (14, 15) ein Dichtele-
ment (16) angeordnet ist.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 4 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Schalen (14, 15) kreisscheibenférmig aus-
gebildet sind.

Heizgerat nach einem der Anspriche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Deckelelement (4) gusstechnisch, insbe-
sondere einteilig im Kerngussverfahren hergestellt
ausgebildet ist.

Heizgerat nach einem der Anspriche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass am Deckelelement (4) neben der Offnung (10)
mindestens eine weitere Anschlusséffnung (17) fir
die Zu- oder Abflihrung von Warmetragermedium
vorgesehen ist.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens zwei schraubenférmig gewendel-
te, ineinander gedrehte Warmetauscher (1) vorge-
sehen sind.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass ein Deckelelement (4) zur Aufnahme des Bren-
ners (3) mit einer Aufnahme6ffnung (19) versehen
ist.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Anschlussstutzen (9) und die Offnung (10)
einen kreisférmigen Querschnitt aufweisen.

Heizgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass zwischen dem Anschlussstutzen (9) und der
Offnung (10) ein Dichtelement (20), vorzugsweise
ein O-Ring, angeordnet ist.

Claims

A heating device, comprising a helically coiled heat
exchanger (1), a combustion chamber (2), in which
a burner (3) for liquid or gaseous fuels is arranged
and which is delimited axially by at least one cover
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element (4) and radially by the heat exchanger (1),
a housing (5), which is formed from a jacket part (6)
and the at least one cover element (4) and which
encloses the heat exchanger (1) while implementing
an exhaust gas duct (7), the heat exchanger (1) hav-
ing, on its end (8) facing toward the cover element,
an axially oriented, tubular connecting part (9) for
supplying or removing a heat transfer medium, a
shape-adapted opening (10) being provided on the
cover element (4), into which the connecting part (9)
is implemented as insertable,

characterized in that

the cover element (4) has a cavity (11) for accom-
modating the heat transfer medium, into which the
connecting part (9) is implemented to open.

The heating device according to Claim 1,
characterized in that
at least one flow guide (12) is arranged in the cavity

(11).

The heating device according to Claim 1 or 2,
characterized in that

a ventilation connection (13), which is connected to
the cavity (11), is provided on the cover element (4).

The heating device according to one of Claims 1to 3,
characterized in that

the cover element (4) is formed from two shells (14,
15), which enclose the cavity (11).

The heating device according to Claim 4,
characterized in that

the flow guide (12) is implemented on the shell (14,
15).

The heating device according to Claim 4 to 5,
characterized in that
afirst shell (14) forms an outer surface of the housing

(5).

The heating device according to one of Claims 4 to 6,
characterized in that

a second shell (15) forms an inner surface in the
combustion chamber (2).

The heating device according to one of Claims 4 to 7,
characterized in that

a sealing element (16) is arranged between the
shells (14, 15).

The heating device according to one of Claims 4 to 8,
characterized in that

the shells (14, 15) are implemented in the form of
circular discs.

The heating device according to one of Claims 1t0 9,
characterized in that
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11.

12.

13.

14.

15.

the cover element (4) is implemented by casting, in
particular produced in one piece in the core casting
method.

The heating device according to one of Claims 1 to
10,

characterized in that

at least one further connection opening (17) for the
supply or removal of heat transfer medium is provid-
ed on the cover element (4) in addition to the opening
(10).

The heating device according to one of Claims 1 to
11,

characterized in that

at least two helically coiled heat exchangers (1),
which are turned one inside the other, are provided.

The heating device according to one of Claims 1 to
12,

characterized in that

a cover element (4) is provided with a receptacle
opening (19) for accommodating the burner (3).

The heating device according to one of Claims 1 to
13,

characterized in that

the connecting parts (9) and the opening (10) have
a circular cross section.

The heating device according to one of Claims 1 to
14,

characterized in that

a sealing element (20), preferably an O-ring, is ar-
ranged between the connecting parts (9) and the
opening (10).

Revendications

Appareil de chauffage comprenant un échangeur de
chaleur (1) enroulé en forme d’hélice, une chambre
de combustion (2) dans laquelle est installé un bri-
leur (3) pour des combustibles liquides ou gazeux,
et qui est délimitée axialement par au moins un élé-
mentde couvercle (4) etradialement par’échangeur
de chaleur (1), un boitier (5) formé par une partie
d’enveloppe (6) et I'au moins un élément de couver-
cle (4) et entourant I'échangeur de chaleur (1) en
formant un canal d’échappement (7), dans lequel
I’échangeurde chaleur (1) comporte, a son extrémité
(8) tournée vers I'élément de couvercle, un raccord
(9) congu tubulaire et orienté axialement, pour I'ar-
rivée ou I'évacuation d'un fluide caloporteur, dans
lequel une ouverture (10) adaptée quant a sa forme
est prévue sur I'élément de couvercle (4), dans la-
quelle le raccord (9) peut étre introduit,
caractérisé en ce que
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I'élémentde couvercle (4) comporte un espace creux
(11) pour la réception du fluide caloporteur, dans le-
quel débouche le raccord (9).

Appareil de chauffage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que

au moins un guide de flux (12) est installé dans I'es-
pace creux (11).

Appareil de chauffage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que

un raccord d’aération (13) relié a I'espace creux (11)
est prévu sur I'élément de couvercle (4).

Appareil de chauffage selon I'une des revendica-
tions 1 a3,

caractérisé en ce que

I'élément de couvercle (4) est constitué de deux co-
ques (14, 15) entourant I'espace creux (11).

Appareil de chauffage selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
le guide de flux (12) est formé sur la coque (14, 15).

Appareil de chauffage selon la revendication 4 ou 5,
caractérisé en ce que

une premiere coque (14) forme une surface exté-
rieure du boftier (5).

Appareil de chauffage selon I'une des revendica-
tions 4 a 6,

caractérisé en ce que

une deuxieme coque (15) forme une surface inté-
rieure dans la chambre de combustion (2).

Appareil de chauffage selon 'une des revendica-
tions4 a7,

caractérisé en ce que

un élément d’étanchéité (16) est disposé entre les
deux coques (14, 15).

Appareil de chauffage selon 'une des revendica-
tions 4 a 8,

caractérisé en ce que les coques (14, 15) sont con-
gues en forme de disques circulaires.

Appareil de chauffage selon 'une des revendica-
tions1a9,

caractérisé en ce que

I'élément de couvercle (4) est fabriqué a I'aide d’'une
technique de moulage, en particulier congue en une
seule piece par un procédé de moulage de noyau.

Appareil de chauffage selon 'une des revendica-
tions 1 a 10,

caractérisé en ce que

sur I'élément de couvercle (4), a c6té de I'ouverture
(10), il est prévu au moins une autre ouverture de
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raccordement (17) pour I'arrivée ou I'évacuation du
fluide caloporteur.

Appareil de chauffage selon I'une des revendica-
tions 1 a 11,

caractérisé en ce que

il est prévu au moins deux échangeurs de chaleur
(1) enroulés 'un dans I'autre en forme d’hélices.

Appareil de chauffage selon I'une des revendica-
tions 1 a 12,

caractérisé en ce que

un élément de couvercle (4) est pourvu d’'une ouver-
ture de réception (19) pour la réception du brdleur

).

Appareil de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 a 13,

caractérisé en ce que

le raccord (9) et 'ouverture (10) présentent une sec-
tion transversale circulaire.

Appareil de chauffage selon l'une des revendica-
tions 1 a 14,

caractérisé en ce que

un élément d’étanchéité (20), de préférence un joint
torique, est disposé entre le raccord (9) et I'ouverture
(10).



EP 2 306 112 B1

— ]

1

11

14

14

16 17

Figur 1

10

16

13

C/

R
KKK KX
REEEEELE
KEEKEE
NS
REEE

55
ooo%

G2
@,
o

@,

-]
KD
%% % %% %%

XD 00 N
0N

S

D,

@

;

(D

o
X
69597

°//

o~
e
3

Rey

TH




EP 2 306 112 B1




EP 2 306 112 B1

/

D A /.'.

==

Figur 5



EP 2 306 112 B1

13

17

11

11

Figur 7

10



EP 2 306 112 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1562006 A1 [0002] WO 2007087801 A1 [0003]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

